
Abfallentsorgung neu denken
Stadt Kaufbeuren will Müllentsorgung auf den Prüfstand stellen

Kaufbeuren – Die Stadt Kauf-
beuren hat mit immer weiter
steigenden Kosten für die Mül-
lentsorgung zu kämpfen. Wie
die Verwaltung in der jüngs-
ten Sitzung des Umweltaus-
schusses mitteilte, sind die
Aufwendungen für die Ent-
sorgung in den letzten vier
Jahren um circa 34 Prozent ge-
stiegen. Das Abfallsystem soll
deshalb nun komplett auf den
Prüfstand gestellt werden.

Die Ursachen für die Kos-
tensteigerungen liegen unter
anderem in gesetzlichen An-
forderungen an die Umwelt-
verträglichkeit von Entsorgungs-
technologien sowie Teuerungen
für Energie und Logistik. „Gegen
diese Entwicklung müssen wir
etwas machen“, betonte Chris-
toph Mayer als städtischer Ab-
teilungsleiter für Entsorgung.

Abfallsystem unter
der Lupe

Um die Müllgebühren in Zu-
kunft stabil zu halten und ge-
gen überproportionale Abfall-
mengen vorzugehen, soll nun
eine Arbeitsgruppe aus Stadt-

ratsmitgliedern, Verwaltung
und einem externen Institut
gebildet werden. Das Institut
für technischen Umweltschutz
soll nach eingehender Analyse
aufdecken, wo noch Verbesse-
rungspotenzial in puncto Ent-
sorgung besteht. Bürgermeister
Oliver Schill (Grüne) begrüßte
das Vorhaben. Er hielt es für eine
gute Idee, „das gesamte Entsor-
gungssystem auf den Prüfstand
zu stellen“, zumal sich schließ-
lich auch das Konsumverhalten
der Menschen verändert habe.
Auch Holger Jankovsky (Grüne)
vertrat die Meinung, dass der
Gedanke „genau zum richtigen
Zeitpunkt“ kommt – nicht zu-
letzt im Hinblick auf den geplan-
ten neuen Wertstoffhof auf dem
Gelände der Kläranlage. Es sei
an der Zeit, „Abfallentsorgung
neu zu denken“, so Jankovsky.
Catrin Riedl (SPD) und Markus
Holste (CSU) befürworteten
das Vorhaben ebenfalls. Holste
lenkte das Augenmerk insbeson-
dere darauf, zu evaluieren, von
wo der Müll angeliefert wird. Er
äußerte damit die altbekannte
Sorge, dass mitunter auch Bür-

ger außerhalb Kaufbeurens ih-
ren Abfall in den hiesigen Wert-
stoffhöfen „fremd“ entsorgen.
Klarheit könnte auch hier das
Gutachten bringen.

Strengere Regeln bei
Sperrmüllabholung

Die Sperrmüllabholung stellt
die Stadt vor ähnliche Schwie-
rigkeiten, denn teilweise wür-
den „ganze Hausentrümpelun-
gen“ auf der Straße landen, die
auch zulasten der Gebühren-
zahler gehen. Unkalkulierbare
Sperrmüllmengen, eine unkla-
re Sperrmülldefinition und der
Aufwand, der für die Abholung
betrieben wird, trügen laut
Mayer ihren Teil zur Problema-
tik bei. Um hier Verbesserungen
zu erzielen, sollen strengere Ent-
sorgungsregeln eingeführt und
die Sperrmülldefinition in einer
Satzungsänderung konkreti-
siert werden. Sperrige Abfälle,
die mit dem Gebäude/Grund-
stück verbunden waren (zum
Beispiel Türstöcke oder Zäune),
sollen künftig nicht mehr ab-
geholt werden. Das gelte auch
für Elektroschrott – dieser kön-

ne kostenlos am Wertstoffhof
abgegeben werden.

Mengenbegrenzung und
digitaler Antrag

Auch eine Begrenzung der
Sperrmüll-Menge auf drei Ku-
bikmeter ist vorgesehen. Auf
diese Weise erhofft sich die Ver-
waltung, die Abholung ganzer
Hausentrümpelungen zu ver-
hindern. Auch, dass manche
dazu verleitet werden, ihren
Müll spontan beim Nachbarn
dazuzustellen, könnte dadurch
eingedämmt werden. „Eine sol-

che Begrenzung ist schon lange
notwendig“, meinte dazu Ernst
Schönhaar (CSU). Michael Mar-
tin (FW) befürchtete allerdings,
dass „drei Kubikmeter zu wenig“
seien. Ein neu gestalteter digi-
taler Sperrmüllantrag soll den
Bürgern bei der Mengenberech-
nung helfen. Der Antrag kann
über die bestehende Abfall-App
oder auf der Website der Stadt
erfolgen.

Der Ausschuss stimmte ein-
stimmig dafür, dem Stadtrat die
Satzungsänderungen zu emp-
fehlen. mk

Die Müllentsorgung wird für die Stadt Kaufbeuren immer teurer.
Strengere Regeln bei der Sperrmüllabholung sollen unter anderem
Abhilfe schaffen. Foto: Kola

Für Jeden ist etwas geboten
Zukunfts-Festival UTOPI.KA zum Anschauen, Mitmachen und Genießen

Kaufbeuren – Es war überwäl-
tigend und nicht einmal an
beiden Öffnungsnachmit-
tagen vergangenen Freitag
und Samstag zu schaffen,
alle Stände zu besuchen, al-
len Bands und Comedians zu
lauschen, alle Vorträge anzu-
hören oder gar an allen Mit-
mach-Aktionen und Work-
shops des neuen Kaufbeurer
Festivals UTOPI.KA teilzu-
nehmen. Aber dank der gu-
ten medialen Information im
Vorfeld konnte man, egal ob
alt oder jung, ob an Folklo-
re oder Jazz interessiert, ob
„Ureinwohner“ oder Neubür-
ger, ob Männlein oder Wei-
blein oder queer, ob hungrig
oder durstig, die gewünsch-
ten Stände, Bühnen und The-
meninseln gezielt ansteuern.

Gleich beim Betreten des Ge-
ländes lief man auf die drei Pavil-
lons mit den ersten 84 Ideen aus
dem Ideen-Wettbewerb „2084“
zu. Jede dieser Ideen war von
einem anderen Kaufbeurer
Künstler zunächst einmal op-
tisch in Szene gesetzt worden.
Mit Cents konnten die Besu-
cher abstimmen, welche Ideen
ihnen besonders gut gefielen.
Dieser Publikumspreis wurde
zusammen mit dem Jurypreis
am Samstagabend überreicht.
Den Jurypreis von 6.000 Euro
als Umsetzungs-Budget erhiel-
ten die Ideen „Schönere Müll-
eimer“, „Menschen-Hamsterrad
zur Stromerzeugung“ und „Al-
le-Zusammen-Haus“. Der Pub-
likumspreis von weiteren 6.000
Euro ging an „Viele Kuschels“,
an „Zebrastreifen der Vielfalt
vor der Kulturwerkstatt“ und
an „Wertachstrand“.

Sehr angetan waren beson-
ders die jungen Festivalbesu-
cher von der Möglichkeit, die
faszinierenden „Spielzeuge“ auf
der Energie- und Umwelt- so-
wie der Digitalisierungs-Insel
einmal selbst auszuprobieren
und fernzusteuern. Da gab es
bei Hawe einen Raupen-Roboter
oder ein riesiges Kugel-Labyrin-

th und ein Exoskelett für mili-
tärische Zwecke zur Erleichte-
rung des Tragens schwerer Las-
ten. Bayern-Lab dagegen zeigte
einfachere Exoskelette für den

Pflegebereich. Für die Schlange
stehenden Kinder waren jedoch
die Virtual-Reality-Brillen viel in-
teressanter. Die vhs lud zum Ex-
perimentieren mit Flüssigkeiten

ein und demonstrierte jüngeren
Mensch mit einem Altersanzug,
wie sich ältere Menschen mit
schweren Gliedern, bewegungs-
eingeschränkten Gelenken, Ge-

hör- und Sicht-Defiziten fühlen.
Gut frequentiert war auch

der Stand vom Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten, die in Zusammenarbeit mit

der TU München vier Bäume in
vier unterschiedlichen Regionen
verkabelt hatten, um Wachs-
tum, Saftfluss, Boden-, Luft-
und Blatttemperatur zu über-
wachen und zu erforschen. Im
Bereich Ernährung gab es prak-
tische Tipps für den Alltag. In
Kooperation mit der Techniker-
schule Kaufbeuren hatte man
Konzepte erarbeitet, wie der Pri-
vatmensch der zunehmenden
Lebensmittelverschwendung
gegensteuern könne. Pro Person
und Jahr landen derzeit aus Pri-
vathaushalten 75 Kilogramm Le-
bensmittel in der Tonne. Apro-
pos Tonne: Nachhaltigkeit und
Umweltbewusstsein wurden auf
dem UTOPI.KA-Gelände nicht
nur an den Ständen unbedingt
ernst genommen: Selbst die Ab-
falleimer waren bereits für Müll-
trennung ausgelegt.

Die Gesundheits-Insel bot
im Halbstunden-Rhythmus
Schnupperkurse für Aikido, Au-
genschule, Gedächtnistraining,
Dance Fitness, Yoga oder Rü-
ckenfit an. Im Zelt der Offenen

Gesellschaft tagte mit OB Stefan
Bosse der Kaufbeurer Beirat für
Offene Gesellschaft und Integra-
tion. Junge Afghaninnen in ihren
wunderschönen Trachten setz-

ten nicht nur Farbakzente in der
Menschenmenge, sondern hat-
ten zuvor auch mit ihrem Tanz-
auftritt begeistert.

Veranstalter Alfred Riermeier,
Jugend- und Familienreferent
der Stadt Kaufbeuren, meinte
zufrieden, er glaube schon, dass
das neue Format gut angekom-
men sei. Alle Stände und Zelte
seien trotz des samstäglichen
Schmuddelwetters an beiden
Tagen mit geschätzten 3000
interessierten Besuchern gut
besucht gewesen. Die Beteili-
gung bei den Mitmachaktionen
sei ebenfalls höchst erfreulich
gewesen, und schließlich hänge
Utopie ja hauptsächlich von den
Menschen und vom Mitmachen
ab. „Das ist genau wie bei der
Demokratie“, ergänzte Michael
Matzke vom Bundesfamilienmi-
nisterium vergnügt. „Jedenfalls
war für alle etwas dabei, und
ich werde dem Stadtrat gerne
eine Wiederholung empfehlen“,
fasste Riermeier zusammen. iza

Der Jurypreis wurde überreicht von Bürgermeister Oliver Schill (rechts). Foto: Zasche

Bei Hawe durfte – mit Anleitung - ein Raupen-Roboter fernge-
steuert werden. Fotos (3): Zasche

Der erste der drei Pavillons mit von Kaufbeurer Künstlern illus-
trierten Ideen zum Ideenwettbewerb „2084“.

Supertecture-Pavillon zum Ideenwettbewerb „2084“ aus Wasch-
maschinen vom Wertstoffhof bei Nacht.
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www.Wiedemann-Werkzeuge-Mietgeraete.de

für Dach und
PV-Anlage

Laubbläser

12,5 Ltr.
Capa Din

€ 33.45
Aktion!

Innenfarbe
CAPAROL

Elektro
Akku
V-Motor

Heckenschere:

lädt recht herzlich zum neuen Theaterstück ein:

„Bodschamperlspuk“
Spieltermine

Premiere am Samstag, 15.10.22
Freitag, 21.10.22 und Samstag, 22.10.22
Freitag, 28.10.22 und Samstag, 29.10.22
Freitag, 04.11. 22 und Samstag, 05.11.22
Freitag, 11.11.22 und Samstag, 12.11.22

Einlass jeweils ab 19 Uhr, Beginn jeweils ab 20 Uhr

Vorverkauf
am Sonntag, 2.10.22 von 17–18 Uhr

im Pfarrsaal Oberbeuren
Hauptstraße 4b in 87600 Kaufbeuren/Oberbeuren

Mehr Infos unter: www.oberbeurer-buehne.de

8. / 9. Okt. 22

Haarentfernung
für immer am ganzen Körper

Erfahrung seit über 30 Jahren
Gilching ! 08105/22650

www.epilation-reuther.de

Bahnhofstraße 8 GmbH
87463 Dietmannsried (08374) 58300

WIR SIND FÜR SIE DA: MO – FR 9 – 18 UHR + SA 9 – 12 UHR
AKTUELL
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WWW.ARNOLDREISEN.DE

In das schöne Frankenland 3 Tg. € 295,–
10.–12.10. / 2x HP im 3***S Hotel-Gasthof Zum Storch in Schlüsselfeld, Fränkische
Weinprobe, Brauereiführung, Unterhaltungsabend, Stadtführungen in Würzburg,
Bamberg u. Nürnberg, Führung Schloss Seehof
Urlaub beim Turmwirt 5 Tg. € 439,–
11.–15.10. / 4x HP mit 1x Törggelen mit Live-Musik, Ausflüge (Bozen, Dolomiten,
Riva/Gardasee)
Schweizer Gletscherzauber 5 Tg. € 569,–
12.–16.10. / 4x HP im 3*** Hotel Good Night Inn in Brig, Bahnfahrten nach
Zermatt, zum Allalingletscher und auf das Bettmerhorn, Mittagessen auf dem
Bettmerhorn, Besuch der Gletschergrotte, von Ice Room, Ice Terrasse und Ice Tunnel,
Stadtrundfahrt Brig mit „Simplon Express“, ARNOLD-Reiseleitung

Prag für Liebhaber 4 Tg. € 479,–
13.–16.10. / 3x ÜF im 4**** Hotel International, 1x Moldauschifffahrt mit Abendessen,
2x Abendessen im Restaurant, 2x halbtägige örtl. Reiseleitung, Innenbesichtigung
Ständetheater, Teilnahme an kleinem Mozartkonzert, Eintritte „Schwarzes Theater“,
Prager Burg und Loreto Kirch

„Musistadl“ im Flachauer Gutshof 3 Tg. € 319,–
14.–16.10. / 2x HP im 4**** Hotel, 3x Unterhaltungsprogramm, 1x örtl. Reiseleitung
für Panoramafahrt „Rund um den Dachstein“
Toskana im Landhotel 5 Tg. € 519,–
19.–23.10. / 4x HP im 4**** Landhotel Fattoria Belvedere in Casino di Terra, 1x Pasta-
Mittagessen, Weinprobe und Ölverkostung, 2x örtl. Reiseleitung, Stadtführung Siena
und Pisa, Besichtigung kleinste Pastafabrik Italiens
Herzliche Gastlichkeit am Klopeiner See 3 Tg. € 329,–
21.–23.10. / 2x HP im 3***S See- & Genuss-Hotel Silvia in St. Kanzian, Führung
Benediktinerstift Admont, Stadtführung Graz, Führung u. Weinprobe Schloss Seggau
Geselliges Pfandlessen in Wagrain 2 Tg. € 219,–
22.–23.10. / 1x ÜF im 4****S Sporthotel Wagrain, 1x Hüttenabend mit Pfandlessen,
Seilbahnfahrt, Eintritt und Führung Eisriesenwelt
Kranichrast an der Ostsee 5 Tg. € 589,–
22.–26.10. / 4x ÜF u. 3x Abendessen im 3*** Hotel Störtebeker in Graal-Müritz,
Stadtführungen Stralsund u. Rostock, Mississippi-Dampfer-Fahrt mit Abendessen,
Besuch Kranich-Informationszentrum, Eintritte Bernsteinmuseum u. Kranorama
Lappland: Herbstfarben, Nordlicht & Sterne 12 Tg. € 2039,–
22.10.–2.11. / Fährüberfahrten inkl. 2x HP und 2x ÜF, 7x HP in Hotels,
2x Übernachtungen in luxuriösen Hütten im Northern Lights Village in Saariselkä,
Stadtführungen in Stockholm, Helsinki und Rovaniemi, Eintritte „Arktikum“ Rovaniemi
und „Arcitc Academy“ (Info über Nordlicht), ARNOLD-Reiseleitung

Gemütliche Törggelenfahrt 2 Tg. € 189,–
26.–27.10. / 1x ÜF im 3*** Hotel, 1x Abendessen mit Törggelen und Musik
Saisonabschluss an der Costa Brava 8,5 Tg. € 529,–
28.10.–5.11. / 7x HP im 4****S GHT Aquarium & Spa in Lloret de Mar; Ausflüge möglich
Hansestadt Hamburg 3 Tg. € 259,-
18.–20.11. / 2x ÜF im 3*** Hotel Commodore, Stadtführung; Musicalbesuch möglich


